
Liebe Genossinnen und Genossen,  

auch die ersten Wochen des neuen Jahres brachten wegen der Pandemie wieder Zwänge, 

denen wir uns stellen müssen - Stichwort: Präsenzveranstaltungen. Dabei müssen wir 

vorläufig weiter „auf Sicht fahren“! Weiterhin müssen viele Veranstaltungen in Präsenz 

abgesagt werden, wie auch z.B. verschiedene Ausschusssitzungen. Die drei Wege aus der 

Pandemie: Impfen, impfen, impfen!  

Einer besondere Bedeutung  hatte  die  Wahl einer neuen Sozial- und Wirtschaftssenatorin – 

hier konnten wir unsere Wunschkandidatin Pia Steinrücke aus Lüneburg in einem 

transparenten Verfahren durchsetzen – oder besser gesagt: Pia setzte sich nach einer starken 

und souveränen Vorstellung mit 24 Stimmen in der Bürgerschaftssitzung am 27.1. 2022 durch:  

„Herzlichen Glückwunsch Pia und Willkommen in Lübeck!“ 

 

 

Es standen aber auch inhaltlich richtungsweisende Zukunftsentscheidungen in der Fraktion 

zur Diskussion an: Der Flächennutzungsplan und der Verkehrsentwicklungsplan!  

Die Stadtverwaltung hat dazu unter Beteiligung unserer Bürger:innen vier verschiedene 

Szenarien entwickelt, wie wir verkehrs- und flächentechnisch in Zukunft aufgestellt sein 

wollen. Es kann kein weiter so geben. Wir wollen unsere Klimaziele erreichen und die 

Menschen mitnehmen. Dabei gilt es, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Ökologie, 

Ökonomie und Sozialem gerecht zu gestalten. Eine Herausforderung, die uns die nächsten 

Jahre begleiten wird. Diese Herausforderung zeigt sich bei der Aufstellung des 

Flächennutzungsplans und  des Verkehrsentwicklungsplans. Aktuell werden die „Leitplanken“ 

für die weitere Entwicklung dieser Pläne diskutiert. 



Ohne Wandel geht es nicht – gerade in der Verkehrspolitik. Für uns wird das Erreichen der 

Klimaziele der Gradmesser der weiteren Entwicklungen.  

 

 

 

Beim Verkehrsentwicklungsplan wird es auf eine Reduktion des motorisierten 

(emissionsbelasteten) Individualverkehr hinauslaufen müssen. Der Verkehrsmix ist in 

Richtung stärkerer Nutzung des Fahrrades und des ÖPNV und mehr Fußgänger:innen (mit 

zusammen etwa 71%) zu gestalten. Damit wäre der zu erzielende Verkehrsmix zu einem 

großen Anteil emissionsfrei – je nach Anteil der Elektrofahrräder! Je nach Anteil der 

Elektrofahrzeuge (die wir ebenfalls fördern und weiter fördern wollen) bei Bussen und PKW 

sowie LKW kann der Anteil der indirekt emissionsfreien Verkehrsteilnehmerarten auf 75 

Prozent steigen. In dem von uns unterstützen Szenario sind 17 Prozent ÖPNV – hier können 

wir uns vorstellen, im Vergleich zum motorisierten Individualverkehr einen noch stärkeren 

Anteil zu generieren.  

Der Schwerpunkt unserer Politik „bezahlbarer Wohnraum“ erfordert aber noch ehrgeizigere 

Ziele bei der Flächennutzung. Dazu werden wir in Kürze unsere konkreten Vorschläge 

öffentlich machen. 

Wie schon erwähnt: Viele Ausschüsse können derzeit wegen Corona nicht in Präsenz 

stattfinden. Das ist sehr schade, weil wir gerade z.B. im Kulturausschuss für Klarheit beim 

Thema „Restitution der offenbar unrechtmäßig in den Besitz der Völkerkundesammlung 

gelangten Objekte“ sorgen wollen.  

Wir bleiben weiter dran und arbeiten kontinuierlich unseren „Roten Faden“ ab. 

Euer Peter Petereit   

zukünftig denkbarer "Verkehrsmix" 
im Rahmen der Verkehrsentwicklung in Lübeck

MIV ÖPNV Fahrrad Fußgänger:innen












